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(829) Kundmachung. (2) 
Nr. 1252. Das Tarnopoler k. k. Kreisgericht als Handels⸗ und 
Wechſelgericht macht bekannt, daß in der Exekuzionsſache des Juda 
Katz gegen Theodosia Ruda und Elisabeth Radnieka als Erben nach 
Elias Hryckiewiez wegen Zahlung der Wechſelſumme pr. 650 fl KM. 
ſammt Nebengebühren die exekutive öffentliche Veräußerung der, wie 
dom. 4. pag. 267. u. 3. haer. dem Elias Hryckiewiez gehörigen 
Realität ohne Nro. in Tarnopol unter nachſtehenden Bedingungen ab- 
gehalten werden wird: 

1) Die Lizitazion wird in zwei Terminen am 29. Mat und 
26. Juni 1860 um 3 Uhr Nachmittags vorgenommen. 

2) Die ausgebothene Realität wird pr. Pauſch und Bogen wie 
fie Elias IIryekiewiez befeffen hat, veräußert werden. 

3) Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 1648 fl. 46 kr. öſt. Währ. angenommen, und es wird die 
ausgebothene Realität in beiden Terminen nur um oder über den 
Schatzungswerth hintangegeben werden. 

4) Jeder Meiſtbiethende hat die Sum me von 164 fl. 46 kr. 
öſt. Währ. als Vadium im Paaren zu Händen der Feilbiethungs⸗ 
Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis 
eingerechnet, den Uebrigen aber gleich nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. . 

5) Der Erſteher iſt verbunden den Kaufſchilling binnen 30 Ta⸗ 
gen vom Tage der ihm zugeſtellten Verſtändigung uͤber die Zugericht⸗ 
nahme des Feilbiethungsaktes um ſo gewiſſer gerichtlich zu erlegen, 
als fonft tiefe Realität auf Gefahr und Koften des Käufers in einem 
einzigen Termine um welchen Preis immer rellzitirt werden würde. 

6) Sollte in beiden obigen Tagen kein dem Ausrufspreiſe gleich- 
kommender oder höherer Anboth erzielt werden, ſo wird behufs Feſt⸗ 
stellung erleichternder Feilbiethungsbedingungen die Tagfahrt auf den 
26. Juni 1860 um 5 Uhr Nachmittags anberaumt, wozu alle Hypo— 
thekargläubiger zu erſcheinen haben, als fonſt die Ausbleibenden der 

Tehrheit der Stimmen der erſchienenen Gläubiger beigezählt werden. 

Auf Grund dieſer Vernehmung wird alsdann der 3. Feilbie— 
thungstermin ausgeſchrieben werden. 

7) Der Meiſtbiethende iſt gehalten die in dem Kaufpreiſe ihre 
Deckung findenden Hypothekarforderungen nach Maß des Kaufpreiſes 
in ſoferne zu übernehmen, als die Gläubiger die Zahlung vor der be⸗ 
dungenen Aufkündigungsfriſt nicht übernehmen wollten. 

8) Sobald der Meiſtbiethende den gegenwärtigen Lizitazionsbe— 
dingungen genau entſprochen baben wird, fo wird ihm das Eigen» 
thumsdekret ausgeſolgt, und derſelbe auf feine Koften als Eigenthü— 
mer dieſer Realität intabulirt, in den phyſiſchen Beſitz eingeführt, und 
es werden ſämmtliche auf dieſer Realität haftenden Laſten mit Aus— 
nahme der laut obigen Punktes zu übernehmenden gelöſcht und auf 
den Kaufſchilling übertragen werden. 

9) Die Eigenthumsübertragungsgebühren hat der Meiſtbiethende 
ſelbſt zu tragen. 2 

10) Der Grundbuchsauszug und der Schätzungsakt können bei 
Gericht eingeſehen werden. 

Allen Betheiligten, denen die Verſtändigung von der gegenwär⸗ 
tigen Lizitazion aus was immer für einem Grunde nicht vor dem 
Termine zugeſtellt werden könnte, wie auch allen nach der Hand die 
Hypothek auf der fräglichen Realität erlangenden Gläubigern, wird 
ein Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Rayzner mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Blumenfeld beſtellt, und die⸗ 
ſem Kurator gleichzeitig die Lizitazionsverwilligung zugeſtellt. 

Tarnopol, am 11. April 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1252 C. C. k. sad obwodowy Tarnopolski jako sad 
wekslowy i handlowy uwiadamia, iz w sprawie Judy Katz przeciw 
Teodozyi Rudej i Elzbiecie Radniekiej, jako spadkobiercom Eliasza 
Hryckicwieza o zaplacenie wekslowej sumy 650 zir. m. k. z przy- 
nalezytosciani realnosde w Tarnopolu bez Nru. lezaca, Eliaszowi 
Hryckiewiezowi jak dom. A. pag. 267. n. 3. haer. nalen aca, pod na- 
stepujacemi warunkami publieznie w tutejszym sadzie lieytowana 
bedzie: 

I) Lieytacya w dwöch term'nach, to jest: 29. maja i 26. 
czerwea 1860 zawsze o 3ej godzinie po poludniu przedsigwzieta 
bedzie. 

2) Powyzsza realnosé ryezaltem tak jak Eliasz Hryckiewiez 
ja posiadal i posiadaé miat prawo. sprzedang bedzie. Be 

3) Za cene wywolania stanowi sie sadownie wywiedziona 
wartose szacunkowa w sumie 1648 zlr. 46 c., w austr. mon, i real- 
nose sprzedaé sie majaca w obydwöch terminach tylko za szacun- 
kowa lub wyzsza cene sprzedana bedzie, 

4) Ched kupienia majacy obowiazany bedzie 164 zl. 4 e. a. w. 
w gotowiznie do rak komisyi lieytacyjnej jako wadyum ziozyc, 
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ktöre to wadyum najwiecej ofiarujacemu w cene kupna wracho- 
wane, innym zas licytujacym po skoäczonej lieytacyi zu röcone zo- 
stanie. 

5) Kupiciel obowiazany bedzie ofiarowana cene kupna w prze- 
ciagu dni 30 od dnia doreezonej mu uchwaly akt lieylacyjny za- 
twierdzajacej tem pewniej sadownie Alo, ile ze w przeciwnym 
razie realnosc ta na koszt i odpowiedzialnosé kupieiela, kontraktu 
niedotrzymujacego w jeduym terminie za jaka kolwiek cene sprze- 
dana zostanie. 

6) Gdyby w powyäszych dwöch terminach zadna cena war- 
tosci szucunkowej röwna, aui te Wyzsza cana ofiarowana nie byla, 
na ten wypadek, celem ustanowienia ulatwinjaeych warunkow lioy- 
tacyi wyznacza sie termin na 26. czerwca 1860 o goilzinie Ötej 
po poludniu, w ktörym wszyscy kredytorowie hypotei:i majgey 
w sadzie stanad maja, gdyz inaczej nieobecni wiekszosci glosow 
obeenych doliezeni beda. W skutek tej rozprawy licytacya w irze- 
eim terminie rozpisana bedzie. 

7) Najwięcej ofiar ujacy obowiazany, jest zahypotekowane pre- 
tensye tych kredytoröw, ktörzy w cenie kupna swoje zabezpiecze- 
nie zoajduja, i ktörzyby przed ozuaczonym czasem wypowiedzenia 
kapitalu zaplaty przyjaé niecheieli, w miare ceny kupaa na siebie 
przyjad. 

8) Jezeli najwiecej ofiarujacy niniejszym warunkom lieytacyi 
zadosyé uczyni, natenczas dekret wiasnosei jemu wydanym, i tenze 
wiasnym kosztem za wiasciciela tejze realnosei zaigtabulowanym, 
jako ten w fizyezne posiadanie wprowadzonyu zostanie, cięzary Zas 
2 tej realnosci, o ile kupiciel takowe w moc punktu 72% na siebie 
nie przyjmie, wykresinone i na cene kupna przeniesione beds. 

9) Najwiecej ofiarujacy obowiazany bedzie podatek za prze- 
niesienie wlasnosci na jego osobe sam zaspokoié. 

10) Wyciag tabularny tej realnosei i akt oszacowania w 64- 
dzie przegladaé wolno. 

Wszystkim stronom udziat majacym, Ätörym uwiadomienie o 
niniejsze) licytacyi 2 jakiego bad powodu przed terminem doreczo- 
nem byé niemoglo, jako tez wierzycielom pôzniej hypoteke na real- 
nosci w mowie bedacej uzyskajueym, ustanawia sie kurator weoso- 
bie adwokata dr. Raizuera 2 substytucyg adw. dr. Blumenfelda, i 
temuz kuratorowi doręcza sie jednoczesnie zezwolenie niniejszej 
licytaeyi. 

Tarnopol, dnia 11. kwietnia 1860. 


EG ee u u (3) 
Nr. 14390. Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Herrn Miecislaus Treter Ritter v. Lubomir mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Samuel 
Selzer sub praes. 3. April 1860 3. 14390 ein Geſuch um Zahlungs- 
auflage der Wechſelſumme pr. 140 fl. KM. oder 147 fl. dit. Währ. 
ſ. N. G angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüher die 
Zahlungsauflage unterm 5. April 1860 3. 14390 bewilligt wurde. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Malinowski 
mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Jablonowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali- 
zien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Londesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels⸗ und 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 5. April 1860. 


(817) 


Kundmachung. (2) 
Neo. 2636. Vom Brzezaner k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Franeiska Ramisch und 
Josef Ramisch bekannt gemacht, daß mit dem hiergerichtlichen Tabularbe⸗ 
ſcheide vom 25. Oktober 1859 3. 2636 der Grundbuchsführung auf⸗ 
getragen wurde, die Eheleute Dominik und Johanna Busch, hierauf 
die Eheleute Jakob und Tekla Horniak und endlich den Jakob Ziegler 
als Eigenthümer der in Brzezany sub Nr. 26 Vorſtadt Siolko liegen⸗ 
den, einſtens dem Josef und der Franciska Ramisch gehörigen Realität im 
Aktivſtande zu intabultren. 

Da der Wohnort des Josef und der Franeisca Ramisch unbekannt 
iſt, ſo wird ihnen Hr. Kassil Kiessler zum Kurator beſtellt, und dem⸗ 
ſelben der obige Beſcheid zugeſtellt. 

Brzezany, am 25. Oktober 1859. 


1 


(830) 
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(804) Kundmachung. 

Nro. 16843. Zur Sicherſtellung der Konſervazions⸗Bauher⸗ 
ſtellungen auf das Jahr 1860 im-⸗Staromiastoer Straſſenbaubezirke 
wird hiemit die öffentliche Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, und zwar: 
A. Karpaten ⸗Hauptſtraſſe: 


fl. kr. 
Meparatur der Brücke Nr. 8 Starosoler Wegmeiſterſchaft 29 83 ½ 
dto. Nr. 45 dto. 40 279), 
Reparatur des Kanals Nr. 2 dto. 29 36½ 
dto. Nr. 12 dto. 32 54 
dio, Nr. 15 dto. 7 58 
Abtheilungsſäulen dto. 5 82 
Straſſengeländer dto. 556 88½ 
Rinnſalpflaſterung dto. 705 27 
B. Sambor - Turkaer ungar. Hauptſtraſſe: 
Reparatur der Brücke Nr. 5l-alt 147 Turkaer Weg⸗ 
meiſterſchaft 172 79½ 
dto. Nr. 52 alt 146 dio, 26 98%, 
dto. Nr. 56 -alt 142 dto. 1947 36 ½½ 
Ganz neuer Umbau des Kanals Nr. I1-alt lit. F. Tur- 
kaer Wegmeiſterſchaft 273 45½ 
Reparatur des Schlauches Nr. 40 -alt 1 dto. 22 62 
Etrafjengeländer dto. 70 34 ½ 
Reparatur der Brücke Nr. 90 - alt 108 Lopuszankaer 
Wegmeiſterſchaft 438 43 
dto. Nr. 99 alt 99 dto. 371 3½ 
dto. Nr. 109 -alt 90 dto. 57 32 ½ 
dto. Nr. 183 alt 67 dio. 262 43½ 
Neubau des Kanals Nr. 71 - alt 127 dto. 807 38 
Reparatur des Kanals Nr. 77 alt 120 dto. 144 92%, 
dto. Nr. 88 alt 109½ dio. 33 54 
Neubau des Kanals Nr. 135 alt 65 ſtatt des ganz 
baufälligen Schlauches 308 88 
Neubau des Kanals Nr. 136 - alt 64 anſtatt des ganz 
baufälligen Schlauches 270 55½ 
dto. Nr. 137 alt 63 anſtatt des ganz 
baufälligen Schlauches Lopuszankaer Wegmeiſterſchaft 466 53 ½ 
Reparatur des Schlauches Nr. 125 alt 75 dto. 4 4 
dto. Nr. 129 alt 71 dto. 3 5 
Straſſengeländer dto. 195 65',, 
Straſſenſchutzbau AM. / dto. 73 97 
dto. „ SS dto 25 80 


4 0 
Nr. 179 alt 26 Staromiastoer 


Reparatur der Brücke 
Wegmeiſterſchaft 17 83 


dto. Nr. 188- alt 18 dto. 515 73 
dto. Nr. 190 alt 16 dto. 453 21 
Neubau des Schlauches Nr. 189 - alt 17 dto. 140 51 
Straſſengeländer dto. 18 50 
Rinnſalpflaſterung dto. 12 54 
Straſſenſchutzbau 7 M. 7 J dto. 215 6 
dto. 8 M. / dto. 55 78 

dto. 9 M. ¼ dto. 290 32 ½ 


öſterr. Währung. 

Unternehmungsluftige werden ſonach eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten längſtens bis 4. Mai 1860 bei der Samborer 
k. k. Kreisbehörde einzubringen, bei welcher auch wie nicht minder 
beim Staromiastoer Straſſenbaubezirke die ſonſtigen allgemeinen und 
beſonderen, namentlich die in der Statthalterei-Verordnung vom 13. 
Juni 1860 Zahl 23821 kundgemachten Offert⸗Bedingniſſe eingeſehen 
werden können. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 17. April 1860. 


E diet. (2) 


Nr. 554. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit all⸗ 
gemein bekannt gegeben, es habe Catharina Bregien um die Todeser⸗ 
klärung ihres ſeit dem Monate Jänner 1855 vermißten Ehegatten 
Iwan Bregien im Zwecke der Wiederverehelichung angeſucht, und den 
durch Ertrinken im Fluße San erſolgten Tod ihres Ehegatten durch 
Zeugen zu erweiſen ſich erboten. 

Es wird daher ein Kurator in der Perſon des Herrn Landes 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn 
Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Waygart zur Wahrung der 
Rechte dee Vermißten beſtellt, demſelben die vorgelegten Weisartikel 
zur Faſſung der beſonderen Fragſtuͤcke zugeſtellt, und es werden alle, 
welche von ſeinem Leben und Wohnorte oder von dem Umſtande des 
Todes Wiſſenſchaft haben können, aufgefordert, davon dem Gerichte 
oder dem beſtellten Kurator binnen der Friſt eines Jahres die gehö⸗ 
rige Anzeige zu erſtatten. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 29. März 1860. 


(828) 


Obwieszezenie. 


1 Nr. 554. C, k. Sad obwodowy Przemyslski podaje niniejszem 
do publicznej wiadomosei, ze Katarzyna Bregies w celu powtör- 
nego zameäeia do sadu prosbe wniosla, azeby zniklego bez wiesci 
od miesiaca stycznia 1855 jej meza Jana Bregienia 2 Chalupek Dus- 


Obwieszezenie. (3) 
Nr. 16843. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na 
rok 1860 w Staromie;skim powiecie goScincow rFozpisuje sie niniej- 
szem publiczna licytacye za pomoca ofert. 
Potrzebne sa roboty i materyaly, a mianowicie: 
A, Na glownym goscincu karpackim: 


Reparacya mostu Nr. 8 urzad drogowy w Starejsoli 29 83 ½ 
dto. Nr. 45 dte. 40 27% 
Reparacya kanalu Nr. 2 dto. 29 36 ½ 
dto. Nr. 12 dto. 32 54 
dto. Nr. 15 dto. 7 58 
Stupy podzialowe dto. 5 82 
Porecze przy goScincach dto. 556 881), 
Brukowanie rowow dto. 705 27 


B. Na glöwnym goseineu wegierskim z Sambora do Turki: 
Reparacya mostu Nr, 51 stary 147 urzad drogowy 


w Turce 172 79½ 
dto. Nr, 52-stary 146 dto, 26 98% 
dto. Nr. 56 - stary 142 dto. 1947 36ʃ, 
Przebudowanie na nowo kanalu Nr. 11-stary J. F. dto. 273 45½ 
Reparacya spustu Nr, 40-stary 1 urzad drogowy 
w Turce 22 62 
Porecze przy goseincu dto. 70 34 7 
Reparacya mostu Nr. 90 - stary 108 urzad drogowy 
w Lopuszauach 438 43 
dto. Nr. 99 - stary 99 dto, 371 3½ 
dto. Nr. 109 - stary 90 dto. 57 32 ½ 
dto. Nr. 183 - stary 67 dto. 262 43% 
Zbudowanie nowego kanalu Nr. 71-stary 127 dto. 807 38 
Reparacya kanalu Nr. 77- stary 120 dto. 144 921,, 


dto. Nr. 88- stary 109'/, dto. 33 54 
Zbudowanie nowego kanalu Nr. 135-stary 65 w miejsce 


walacego sie spusfu 308 88 
dio. Nr. 136 - stary 64 dto. 270 55½ 
dto. Nr. 137 - stary 63 dto. 

w Lopuszankach 466 53 ½ 
Reparacya spustu Nr, 125 - stary 75 dto. 4 4 
dto. Nr. 129 -stary 71 dto. 3 5 
Reparacya przy goscineu dto. 195 65'), 
Tamy drogowe Ata wil. ®), dto. 73 97 
dto. 7a mil. 3 dto 25 80 


Reparacya mostu Nr. 179 -stary 26 urzad drogouy 
w Staromiescie 17 83 


dto. Nr. 188 stary 18 dto. 215 73 
dto. Nr. 190 -stary 16 dto. 453 21 
Zibudo wanie nowego spustu Nr. 189 -stary 17 dto. 140 51 
Poręcze przy goseiücu dto. 18 50 
Brukowanie Sciekow dto. 12 54 
Tamy drogowe 7a mil. ¼ ½¼ dto. 215 6 
dio Sa mil. %¼ dto. 55 78 
dto. gta mil. ¼ dto. 290 32½ 


W wal. austr. 

Pragnacych licytowad zaprasza sie niniejszem, azeby swoje 
oferty 2 zataczeniem 10% wadyum przeslali najdalej po dzien A. 
maja 1860 do c. k. wiadzy obwodowej w Samborze, u ktorej tez 
jak röwniea w Staromiejskim powiecie budowli goscinchw przejrzed 
mozna wszelkie inne tak ogölne jak i specyalne warunki, miano- 
wieie ogloszone rozporzadzeniem Namiestnietwa 2 13. czerwca 1856 
1. 23821. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 17. kwietnia 1860. 


sowskich, ktörego Smiere przez utopienie w rzece Sanie swiadkami 
udowodnié usiluje, za zmarlego uznac. 

Ustanawia sie zatem w celu bronienia praw nieobeenego Jana 
Bregien obronca z urzedu w osobie p. adwokata krajowego i sado- 
wego Dra. Madejskiego 2 dodauiem mu za zastepce p. adwokata 
krajowego i sadowego Dra. Waygarta, temuz doreeza sie przedlo- 
zone artykuly, dowodzace w celu waniesienia sZczegölowych zapy- 
tab, i zarazem wzywa sie uszystkich, ktörzyby o zyeiu i miejscu 
pobytu lub tez o ckolicznoseiach Smierci zniknionego jakakolwiek 
wiadomosé mieé mogli, azeby o tem sadowi lub tez ustanowionemu 
obroncy w przeciagu jednego roku doniesli, 

c. k. Sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 29. marca 1860. 


(827) E di kt. (2) 

Nro. 4080. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird in 
Folge Anſuchens des Benjamin Dankner das Amortiſirungsverfahren 
betreff des vom Bittſteller an ſeine eigene Ordre ausgeſtellten und 
von Adam Totojeskul akzeptirten Wechſelbriefes ddto. Babin den 14. 
April 1858, lautend über 46 fl. KM. und am 14. Oktober 1858 
fällig, eingeleitet und der etwaige Inhaber aufgefordert, denſelben 
dem Gerichte binnen 45 Tagen vorzulegen, und ſein Recht gegen den 
Amortiſazionswerber geltend zu machen, widrigens dieſer Wechſel für 
kraftlos erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 24. März 1860. 
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(826) Edikt. (2) 


Nro. 3332. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Berl Sapir mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Leon Nadler de praes, 
7. Dezember 1857 Zahl 17774 um Erlaſſung der Zablungs auflage 
über die Wechſelſumme von 1000 fl. KM. gebeten hat. 

Da der Wohnort des belangten Berl Sapir unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Wolteld auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Narbe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 31. März 1860. 


(825) Edikt. (2) 

Nro. 858. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den 
Ladislaus, Jahann, Josef und der Isabella Segetyüskie mit dieſem 
Edikte befannt gemacht, daß Apolinar Smolski in dem Geſuche de praes. 
13. Auguſt 1859 3. 11083 um Extabulirung der laut H. B. XIII. 
peg. 59. L. P. 9, im Laſtenſtande des Gutsantheiles von Baince zu 
Gunſten des Josef Winiarski intabulirten 10jährigen, vom 23. April 
1805 bis dahin 1815 gedauerten Pachtrechte, fo wie des Vorrechtes 
zur ferneren Pachlung nach Ablauf der 10 Pachtjahre, gebeten have, 
und daß dieſem Begehren mit Beſchluß vom 17. Auguſt 1859 Zahl 
11083 willfahrt worden ſei. 

Da der Wohnort der Obbenannten, denen dieſer Tabularbeſcheid 
zuzuſtellen, unbekannt iſt, fo wird der Herr Advokat Dr. Ryglewiez 
auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelden der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 24. März 1860. 

(789) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Nro. 1819. Bei dem k. k. Bezirksamte zu Nadworna iſt die 
Stelle eines Amtsdieners mit dem Gehalte jährlicher 262 fl. 50 kr. 
öſterr. Mähr. und der Amtskleidung zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe für verdiente Militärs vorbehaltene Stelle, 
haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche binnen 14 Tagen vom Tage 
der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung im Amtsblatte der Lem 
berger Zeitung im vorgeſchriebenen Wege bei dieſem k. k. Bezirksamte 
einzubringen. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Nadworna, am 17. April 1860. 


Kundmachung. (2) 
Nro. 1824. Vom Buczaczer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gegeben, daß der k. k. Notar Herr Franz Chrzanowski, 
im Grunde $. 138 der NotariatSordnung, zum Gerichts-Kommiſſär 
für alle Verlaſſenſchaftsakte der in den zu dieſem Gerichtsbezirke ge: 
hörigen Gemeinden: Buczacz, Nagorzanka, Podzamezek, Zielona, 
Dzwinogrod, Zurawiüce, Rukomysz, Przewloka, Soroki, Zyznomirz 
und Leszezance vorkommenden Todesfälle beſtellt wurde, daher ihm 
jeder in der Gemeinde ſich erlebende Todesfall anzuzeigen iii. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Buezacz, am 30. März 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1824. Ze strony e. k. sadu powiatowego Buczackiego daje 
sie do wiadomosei, iz na mocy $. 138. u. n., c. k. notaryusz w Bu- 
czaczu p. Franciszek Chrzanowski jake sadowy komisarz do przed- 
siewzieeia wszystkich ezynnosei spadkowych po zmarlych do tu- 
tejszo-puwiatowych gmin: Buczaez, Nagorzanka, Podzamezek, Zielona, 
Diwinogrod, Zurawifce, Rukomysz, Przewloka, Soroki, Zyznomirz i 
Leszezance nalezaeych, ustanawia sie, ktöremu zatem 0 wszystkich 
wypadkach smierei w tych gminach zdarzajacych sie doniesiono 
byc ma, 

Od c. k. urzedu powiatowego. 

Buczacz, dnia 30. marca 1860. 


(832) Obwieszezenie. (2) 

Nro. 2552. Gremium egzekutordw testamentu S. p. Lazarza 
Michalowieza obywatela miejskiego, w miescie Czerniowcach na Bu- 
kowinie na daiu 1go styezuia 1840 zmarlego, oznajmia niniejszem, 
ze w skutek punktu 10g0 ostatniej woli przez tego 56. p. Lazarza 
Michalowieza w Czernioweach dnia 5g0 ezerwca 1838 sporzadzonej, 
odbedzie sie we wilia Bozego ciala, t. j. na dniu 6. ezerwca 1860 
w miescie Czerniowcach ciagnienie Iosöw w celu oznaczenia jednego 
2 ezkonköw familii wzmiankowanego testatora, ktöry ezysty dochöd 
roczny za czas od 1go listopada 1859 do ostatniego pazdziernika 
1:60 2 majatku masy . p. Lazarza Michalowieza przypadajacy 
otrzymaé ma. Do ciagnienia los6w puwolani sa: Anna Ambrozowna, 
Michal Lazarowiez — xeszta dzieci 8. p. Tadeusza Lazarowieza 
brata ojca testatora — dalej dzieci 8. p. Torosa Jakubowioza brata 
matki testatora Tekla Mitkiewiez, a mianowieie tejze sukcessorowie— 
nakoniee dzieci Grzegorza Jakubowieza, brata matki testatora, jako 
to: Zaharyasz Jakubowiez i Piotr Jakubowiez, a mianowicie tego 
sukcessorowie — jako tez i dzieci Zyjacych nawet wymienionych tu 
ertonköw familii bez rozniey wieku, Wzywa sie przeto wszystkich 
wymienionych tu czlonköw familii 8. p. Lazarza Michalowicza, aby 
najdalej do d. 5. czerwca 1860 lub osobiscie lub przez pelnomocni- 
köw legalizowanemi prawnie wydanemi pelnomocnictwami zaopatrzo- 


nych — a maloletni lub pod kuratela zostajacy przez swoich ojeow, 
opiekundw lub kuratordw w miescie Czerniowcach staneli i w celu 
rozpatrzenia, ich dowodow familijnych i pelnomoeniets dekretéw 
opiekunczych lub kuratelaruych u Wgo. ksiedza kanonika Celestyna 
Torosiewieza, dziekana i proboszeza Czerniowieckiego obrz. orm. 
katol. sie zglosili, ktören takowym miejsce ciagnienia los6w oznajni. 
— Gdyby Uto po tym termivie sie zglosil, do ciagnienia losow za 
rok biezacy przypuszezony nie bedzie. — Kto les wygrywajaey wy- 
eiagnie, etrzyma ezysty dochöd majatku masalnego za wymieniony 
rok — dopiero przy koncu paZdziernika 1860 roku. 
Czerniowce, dnia 23, lutego 1860. 


(82%) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Nro. 431. Von Seite des Grodeker k. k. Bezirksamtes wird 


hiemit kundgemacht, daß zur Verpachtung der Grodeker ſtädtiſchen Ge— 
fälle, und zwar: 

a) Branntwein und Bierpropinazionz 

b) Methpropinazion; 

e) Fiſcherei im Fluße Wereszyca; 

d) ſtädtiſches Schlachthaus, und 

e) Schanklokale in der Fleiſchbank, 
auf die Zeit vom 1. November 1860 bis dabin 1863 eine öffentliche 
Lizitazionsverhandlung in der Grodeker Gemeindeamtskanzlei, u. z.: 

ad a) für Branntwein und Bierpropinazion am 16. Juli 1860; 

ad b) für Methpropinazion am 18. Juli 1860; 

ad c) für Fiſcherei im Fluße Wereszyra am 20. Juli 1860; 

ad d) für das Schlachthaus am 23. Juli 1860; 

ad e) für das Schanklokale in der Fleiſchbank am 25. Juli 1860 
in den gewöhnlichen vor- und nachmittägigen Amtsſtunden abgehalten 
werden wird. 


Der Fiskalpreis beträgt, u. z. 


i 16485 fl. — kr. öſterr. W. 
ad b) „„ 756 „ " 

ad c) „ 341 17 25 1 17 

ad d) e 391 7 23 2 " 

ad e) „ 105 „ — 


Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, mit einem 10% Reu⸗ 
gelde verſehen an obigen Terminen ſich bei der Lizitazion einzufinden. 

Schriftliche wohl verfiegelte und mit den vorgeſchriebenen Erfor— 
derniſſen verſehene Offerten können im Zuge und vor Abſchluß der 
mündlichen Lizitazions⸗ Verhandlung bei der Kommiſſion überreicht 
werden. 

Die Lizitazionsbedingungen können vom 24. Juni 1860 angefan⸗ 
gen in der Grodeker bezirksämtlichen Kegiſtratur jederzeit eingefehen 
werden. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 431. C. k. urzad powiatowy Grodecki podaje do powszech- 
nej wiadomosci, iz w celu wydzierzawienia dochodow miasta Gröd- 
ka, a to: 

a) propinacyi wodki i piwa; 

b 5 miodu; 

c) rybolowstwa w rzece Wereszycy; 

d) domu rzezniczego, i 

e) szynku w jatkach 
na czas od 1. listopada 1860 do 1. listopada 1863 publiczna licyta- 
cya w kancelaryi urzedu miejskiego Grödeckiego, a to: 

ad a) na propinacye wodki i piwa dnia 16. lipca 1860; 

ad b) = miodu dnia 18, lipca 1860; 

ad c) na vybolowstwo w rzece Wereszycy d. 20. lipca 1860; 

ad d) na dom rzezniczy dnia 23. lipca 1560; 

ad e) na szynk wjatkach dnia 25. lipca 1860 
wzwyklych przed- i popoludniowych urzedowych godzinach sie od- 
bedzie. 1 

Cena wywolania wynosi, a to: 

ad a) 2a propinacye wödki i piwa 16485 zl. — kr. a. w.; 

ad b) za propinacye miodu „ 

ad c) 2a rybolowstwo wrzece Wereszy ey 341 „25 „ „ 

ad d) za dom rzehniczy e 

ad e) za szynk w jatkach 105 „ — „ 

Ched dzierzawienia majacych wzywa sie, azeby zaopatrzeni 
w 10% wadyum na powyäszych terminach przy licytacyi staneli ; 
takze pisemne zapieczętowane oferty moga w ciagu i przed skoh- 
czeniem ustnej lieytaeyi by& podane. 

Lieytacyjne warunki moga od 24. ezerwca 1860 zaczawszy 
weregistraturze e. k. urzedu powiatowego byc przejrzane, 

(831) Edikt. (2) 
Nro. 161. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Radautz wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über dos von der Czerpowitzer k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Prokuratursabtheilung Namens des h. Militärärars geſtellte An⸗ 
ſuchen de praes. 17. Jänner 1860 3. 161 die dem Ihnat Gorban 
Paniuk vom Rentamte der Militär⸗Wirthſchafts⸗Direkzion zu Radautz 
ausgeſtellte und in Verluſt gerathene Quittung vom 27. Jänner 1854 
über den sub Journ. Art. 44 erlegten Kauzions betrag von 29 fl. 30 kr. 
KM. für null und nichtig und deren rechtliche Wirkung gegen den Aus⸗ 
ſteller für erloſchen erklärt wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


Radautz, am A. April 1860. 
f 5 
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Kundmachung. (1) 


Nro. 345. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird im Exe⸗ 
kuzionswege der Urtheile des beſtandenen Lemberger k. k. Landrechtes 
vom 13. April 1814 Z. 4348 und des hohen oberſten Gerichtshofes 
vom 17. April 1815 3.8025, ferner des beſtandenen Lemberger k. k. 
Landrechtes vom 15. März 1813 Z. 24491 und des beftandenen hohen 
k. k. Appellazionsgerichtes vom 13. Juli 1813 Z. 13117, des beſtan⸗ 
denen Stanislawower k. k. Landrechts vom 13. Februar 1817 Z. 395 
und des hohen k. k. Appellazionsgerichtes vom 16. Juli 1817 Z. 6889, 
endlich des Urtheils des beſtandenen Staniskawower k. k. Landrechts 
vom 17. November 1819 3. 8559 zur Hereinbringung der vom Hrn. 
Eugen Grafen Dzieduszycki aus dem bei ihm rückſtändigen Kaufſchil— 
lings-Reſtkapttale der Güter Potoezyska, Horodnica und Peredywanie, 
dem Herrn Felix Barezewski zur theilweiſen Befriedigung der von ihm 
wider Valerian Grafen Dzieduszycki erſiegten Summen von 32.045 flp. 
in holländ. Dukaten (den Dukaten zu 19 flp. gerechnet) ſ. N. G. — 
von 14 000 flp. in holländ. Dukaten (den Dukaten zu 19 flp. gerech⸗ 
net) ſ. N. G. — von 11.888 Duk. holl. ſ. N. G. — von 12.470 % 
Duk. holl. ſ. N. G. — ferner der Exekuzionskoſten von 905 fl. 19 kr. 
KM. der am 28ſten Dezember 1858 zahlbar geweſenen Summe von 
50.177 fl. 18 kr. KM., der hievon ſeit 28ten Dezember 1858 bis zum 
Zahlungstage zu berechnenden 7% Zinſen, endlich der gegenwärtigen 
Exekuzionskoſten im Beirage von 30 fl. 68 kr. öͤſterr. Währ. die exe 
kutive Relizitazion der im Kokomeser Kreiſe gelegenen, gegenwärtig zu 
Gunſten des Herrn Mieeislaus Grafen Dzieduszycki pränotirten Güter 
Potoczyska, Horodniea und Peredywanie ſammt dem einen integriren⸗ 
den Beſtandtheil derſelben bildenden, im hiergerichtlichen Depoſitenamte 
erliegenden Urbarial-Enſchädigungs⸗Kapitale dieſer Güter im Betrage 
von 39.910 fl. 30 kr. KM. auf Gefahr und Koſten des kontraktbru— 
chigen Herrn Käufers in einem einzigen Termine, d. i. am 6. Juni 
1860 um 9 Uhr Vormittags um was immer für einen Preis unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der Betrag von 146.000 fl. KM. 
oder 153.300 fl. öſterr. W. angenommen, um welchen dieſe Güter bei 
der am 4. Mai 1843 ſtattgefundenen Feilbiethung veräußert worden 
ſind. Sollte jedoch kein Anbot um oder über den Kaufpreis erzielt wer— 
den, ſo werden dieſe Güter um was immer für einen Preis hintange— 
geben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, den zehnten Theil des obi⸗ 
gen Ausrufspreiſes, folglich den Betrag von 15.330 fl. öſterr. Währ. 
zu Handen der deligirten Feilbiethungs⸗Kommiſſion im Baaren als 
Angeld zu erlegen, welches Angeld in den Kaukfſchilling des Meiſtbie⸗ 
thenden eingerechnet, den Uebrigen hingegen nach geſchloſſenem Lizita— 
zionsakte rückgeſtellt wird. 

3) Der Meiſtbtethende iſt verpflichtet, die auf dem Gute haften⸗ 
den Schulden, in ſo weit ſich der zu biethende Kaufpreis erſtreckt, zu 
übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſe— 
henen Aufkündigung nicht annehmen ſollten. 

4) Der Meiſtbiethende iſt ſchuldig: 

a) den dritten Theil des Kaufpreiſes nach Abſchlag des erlegten An⸗ 
geldes längſtens binnen 30 Tagen, nach der Zuſtellung des über 
den zu Gericht aufgenommenen Verſteigerungsakt zu ergehenden 
Beſcheides gerechnet, an das Stanistawower k. k. Steuer⸗ als 
gerichtliche Depofitenamt zu erlegen; 

b) die übrigen zwei Drittheile des Kaufpreiſes aber ſammt den hievon 
vom Tage der Uebernahme des Gutes zu berechnenden °/,., Zin— 
fen binnen zwei Monaten nach der Zuſtellung des Beſcheides, wel— 
cher in Folge der Austragung der Richtigkeit und des Vorzugs— 
rechtes der auf den zu veräußernden Gütern haftenden Schulden 
ergehen wird, an gerechnet, den ihm von dem Gerichte anzuweiſen— 
den Partheien gegen die ihm anzudeutenden Vorſichten auszuzahlen, 
oder nach Zulaß des §. 1425 b. G. B. zu Gericht zu erlegen, 
oder ſich mit den Theilnehmern einzuverſtehen; 

e) wenn er nicht im Gerichtsorte wohnt, hat der Käufer gleich bei 
der Feilbiethung einen Sachwalter im Gerichtsorte, an welchen 
die oh erwähnten gerichtlichen Beſcheide zuzuſtellen find, zu beſtellen, 
und teffen Vollmacht zu Gericht zu erlegen. 

5) Sobald der Meiſtbiethende nach dem Abſatze A ad a) den 
dritten Theil des Kauſpreiſes erlegt, wird ihm das Eigenthumsdekret 
der erſtandenen Güter ausgeſtellt, er in deſſen Beſitz auf ſeine Ko— 
ſten eingeführt, als Eigenthümer der erkauften Güter im Aktiv— 
ſtande auf ſein geſetzliches Einſchreiten, dagegen die Hypothek für den 
rückſtändigen Kaufpreis ſammt der Verbindlichkeit hievon 5% Zin⸗ 
ſen zu entrichten, welche bis zur Zeit der gerichtlichen Anweiſung 
der Theiln bmer auf dieſen Kaufſchillingsreſt jährlich an das gerichts 
liche Depeſitenamt zu zahlen find, im Laſtenſtande des Gutes inta⸗ 
bulirt, dagegen die bis zu jener Zeit hierauf haftenden Schulden und 
Laſten, mit Ausnahme der zwei Grundlaſten bei Potoczyska unter 
den Zahlen 40 und 47, bei Horoduica unter den Zahlen 25 und 42, 
bei Peredywanie unter den Zahlen 31 und 38, welche der Käufer 
ohne Abzug von dem Kaufſchillinge zu übernehmen hat, gelöſcht, und 
auf den Kaufpreis übertragen werden. 

6) Sollte der Meiſtbiethende den hier feſtgeſtellten Bedingungen 
nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine neue Li⸗ 
zitazion ohne vorausgegangene wiederholte Schätzung dieſer Güter in 
einem einzigen Termine ausgeſchrieben, dieſelben auch unter dem Schä— 
tzungswerthe veräußert, und der kontraktbrüchige Käufer für jeden Abs 
gang und Schaden für verantwortlich erklärt, und zu dieſem Ende das 
erlegte Angeld zurückbehalten. 

7) Vom Tage der bewirkten Einführung in den phyſiſchen Beſitz 


(835) 


der erſtandenen Güter, iſt der Käufer verpflichtet alle Steuern und 
Abgaben und ſämmtliche mit dem Beſitze der obengenannten Güter 
verbundenen Laſten zu tragen und zu berichtigen 

8) Uekrigens ſteht es den Kaufluſtigen frei, die Einſicht des 
Schätzungeaktes der in Frage ſtehenden Güter und des Tabularextrak⸗ 
tes vorzunehmen, oder ſich daron Abſchriften zu verſchaffen. 

9) Diefe Guter werden in Pauſch und Bogen an den Meiſtbie— 
thenden veräußert, daher wird demſelben für den etwaigen Abgang kein 
Regreß und keine Schadloshaltung zugeſichert. 

Von dieſer bewilligten und ausgeſchriebenen exekutiven Veräuße⸗ 
rung werden folgende Intereſſenten verſtändigt: 

1) Der Exekuzionsführer Herr Felix Barcezewski, 

2) die Erben nach Valerian Grafen Dzieduszycki als Exekuten 
pr. Advokaten Dr. Minasiewicz, 

3) Herr Kugen Graf Die duszyeki, 

4) Herr Miecislaus Graf Dzieduszycki, 

5) Die k. k. Finanz Prokuratur in Lemberg, 

6) Herr Moritz Graf Dzieduszycki; dagegen werden 

7) die Nachlaßmaſſe nach Eugen Grafen Dzieduszycki, 

8) die Nachlaßmaſſe nach Anton Grafen Dzieduszycki, 

9) die Nachlaßmaſſe nach Lorenz Grafen Dzieduszycki, und 

10) die dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Theofila Ga- 
lezowska geborne Nowosielska, fo wie diejenigen Gläubiger, welche 
in der Zwiſchenzeit ein dingliches Recht auf den zu veräußernden Gü— 
tern landtaſelmäßig erwerben ſollten; endlich diejenigen, denen die ge— 
genwärtige Feilbiethungs-Verſtandigung vor dem oben feſigeſetzten Li— 
zitazionstermine aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt wer: 
den könnte, durch dieſes Edikt mit dem Beiſatze verſtändigt, daß den— 
ſelben ein Rechtsvertreter in der Perſon des Herrn Landes-Adrokalen 
Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. 
Bardasch beſtellt worden ſei, welckem fie die nöthigen Behelfe und 
Auskünfte zur Vertretung bei dieſer Verſteigerung und den nach fol— 
genden Akten um ſogewiſſer mitzutheilen, oder einen andern Sachwal— 
ter zu beſtellen haben, als ſonſten die betreffenden Verhandlungen mit 
dem aufgeſtellten Kurator rechtskräftig aufgenommen werden würden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistawow, am 26. März 1860. 


(833) Konkurs: Kundmachung. (1) 


Nro. 12915. Zu beſetzen: Drei Amtsoffizialsſtellen bei den 
Sammlungaskaſſen in Oſt⸗Galtzien, in der XI. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 525 fl. und Kauzionspflicht. 

Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Pruüfun— 
gen aus der Staats-Rechnungswiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften 
binnen vier Wochen bei der Finanz-Landes-Direkzion in Lemberg 
einzubringen. 

Lemberg, am 23. April 1860. 


(834) Edikt. 1) 


Nro. 2494. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, der Fr. Catharina 1. Ehe Nowakowska 2. Ehe Truchim 
gehörigen, im Przemysler Kreiſe gelegenen Gütern Semerowka ſammt 
Gutsantheil Nahaczow mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern 
hiemit bekannt gegeben, daß mit dem Entſchädigungsausſpruche der Kra- 
kowiecer Grundentlaſtungs-⸗Bezirks-Kommiſſion vom 23. Dezember 
1854, Zahl 15, das Urbarial-Entſchädigungs-Kapital für alle aufge⸗ 
hobenen unterthanigen Leiſtungen und Bezüge in dieſen Gütern, und 
zwar für das Gut Semerowka mit 12.948 fl. KM. und für den 
Gutsantheil Nahaczow mit 2759 fl. 20 kr. KM. ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſton oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Krelsgerichtes ihre Anmeldun— 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn— 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung, ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines dafelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 20. Mai 1860 zu überreichen, widri— 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entla— 
ſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eins 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs— 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des Eaifer- 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den A. April 1860. 
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(838) E 

Nro. 2199. Vom k. k. Brodyer Bezliksgerichte wird der dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Perl Halberstam mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Chaim Maier 
Dubesski sub praes. 5. April 1860 3. 2199 wegen Löſchung der laut 
dom. rec. 20. p. 8. n. A. on, im Laſtenſtande der Realität Nro 566 
intabulirten Summe pr. 50 fl. KM. ſ. N. G. eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand— 
lung die Tagfahrt auf den 27. Juni l. J. 10 Uhr Vormittags feſt— 
geſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗ Advokaten Dr. Landau mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Kukucz als Kurator beſtellt, mit welchem die ans 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- 
ordnung verhandelt werden wird. 0 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dien lichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 22. April 1860. 


(837) Edikt. (1) 


Nr. 553. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird der, 
dem Wobnorte nach unbekannten Marcella geb. Müller verehelichten 
1. Zawilska 2, Ehe Stankowska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
es habe Carolina Monsen sub praes. 19. Jänner 1860 Z. 553 wider 
dieſelbe und andere als Erben des Josef Müller wegen Zahlung in 
solidum der Summe von 3000 fl. KM. oder 3150 fl. öſterr. Währ. 
fe N. G. eine Exekuzionsklage überreicht, worüber zu Folge Beſchlußes 
vom Heutigen der betreffende Zahlungsauftrag an die Belangte ergeht. 

Da der Wohnort der mitbelangten Fr. Mareella gebor. Mäller 
vereh. 1. Zawilska 2. Ehe Stankowska unbekannt iſt, fo wird der— 
ſelben zu deren Vertretung der Hr. Landes-Advokat Dr. Kolis cher 
mit Subſtituirung des Herrn Landes ⸗Advokaten Dr. Eminowiez auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Slanislau, den 10. April 1860. 


Et. (1) 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 9. do 15. kwietnia 1860. 
Hanke Karolina, malzonka komisarza wojen., 32 Il. m., na rozjatrzenie. 
Szwejkowski Leopold, wlaseieiel döbr, 55 J. m., na apopleksye. 
Biernacki Edward, wlaseiciel domu, 30 J. m., na suchoty. 
Hanss Karol, c. k, urzednik, 42 J. m, na raka na walrobie. 
Kiarenbach Jerzy, wyrabiacz instrumentöw. 34 J. m., na suchoty. 
Kuezkowski Piotr, nauezyeiel prywatny, 49 l. m., na wyeienezenie sil. 
Wolanski Karol, sluchacz praw, 23 l. m., na tyfus. 
Stebnieka Marya, nauezycielka prywatna, 45 J. m., na konsumeye. 
Leja Julia, wdowa po stolarzu, 27 I. m., na sparalizowanie pluc. 
Terenkoczy Pawlina, corka wiasciciela domu, 10 I. m., na suchoty. 
Bogdanowiez Karol, dziecie urzednika, 20 dni m., na sparalizowanie kiszek. 
Posthorn Joanna, cörka handlujacego wiktualami, 14 l. m., na suchoty. 
Michalska Marya, szwaczka, 24 l. m., na suchoty. 
Zarzycka Apolonia, dto. 58 J. m., na wyrodzenie nérek. 
Hermansdorfer Joanna i Jözefa, dzieci dozorey domu, 4 J. m., na ospe. 
Rolak Agnieszka, wyrobnica, 63 l. m, na suchoty. 
Dudek Ignacy, wyrobnik, 52 1. m., dto. 
Mekitka Marya, wyrobnica, 71 J. m., na apopleksye. 
Wröblewska Agnieszka, wyrobnica, 40 J. m., na raka W maceiey. 
Radiakowa Anna, dto. 70 I. m., na wodna puchline. 
Krulechowska Ewa, dto. 45 J. m., na krwiotok. 
Lenezewska Marya, dto. 42 J. m., na wycienezenie sil. 
Ryss Jakim, wyrobnik, 24 J. m., dto. 
Berladyn Jan, dto. 46 J. m., na wodna puchline. 
Otratowa Marya, wyrobnica, 40 l. m, na suchoty. 
Apperheimer Wilhelm, wyrobnik, 14 J. m, na zapalenie blony Zebrowej. 
Bomski Wojeiech, krawiee, 60 J. m., na suchoty. 

liwinski Kazimirz, dziecie przedmieszezanina, 7 lyg. m., 2 braku sit Zywotn, 

Michalewska Julia, dto. 6 m. m, na kureze. 
Pieniaszezak Krzysztof, dto. 7 m. m., di. 
Ruzycka Marya, dziecie wyrobnika, 7 tyg. m., na kurze. 
Kunz Michal, dto. 7 dni m., dto. 
Slimak Konstanty, dto. 1 dzien m., dio. 
Niepolowiez Marya, dto. 7 iyg. m., na biegunke. 
Lenezuk Andruch, areszlant, 50 l. m., na suchoty. 
Kosopuski Michal, dto. 40 I. m., dto. 
Petrasz Teodozya, aresztantka, 33 I. m., dto. 
Nuno Jerzy, szer. od furgonéw, 22 l. m., na ospe. 
Poppa Piotr, szer. z pulku Areylıs. Jözefa, 24 J. m., na suchoty. 
Nominaniuk Diyter, szer. z pulku hr. Nugent, 28 l. m, na wodna pueblinę. 
Kunz Aleksy, feldwebel 2 pulku Arcyks. Jözefa, 24 l. m., przez wystrzal. 
Gebhardt Sara, dziecie taudyeiarza, I r. m., z braku sit zywolnych. 
Rozenberg Chaskel, dziecie kupezyka, 10 m. m., na biegunke. 
Pfau Selig, spekulant, 44 J. m., na wyrodzenie nerek. 
Landau Malke, tandyeiarka, 44 I. m., na suchoty. 
Feilel Chane, machlerka, 70 l. m, na wodna puchline. 
Baumgarten Basie, dziecie krawea, 1½ l. m., na zapalenie krtani. 
Taschmann Mortko, dzieeje draznika, 1 r. m, na konsumeyo. 
Wagen Wigdon, dzieeie tandyciarza, IV, r. m., z braku sit äywotnych. 
Schatten Witte, waciarka, 55 J. in., na konsumeye. 


Durch ein königl. preuß. und hönigl. ſächſ. Miniſterium konzeflitonirt. 
Bom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Vereine mit der 
Medaille ausgezeichnet. 
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7  KORNEUBURGER | 
VEEHPULVEER 


für Pferde, Hornbieh und Schafe, 
bewährt ſich ſtets: 

Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Man⸗ 
gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer 
zu erhalten. 

Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 
(Windbauche ), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 
Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
Lungenleiden; wäbrend des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei 
Kühen ſehr vortbeilhaft, ſo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verab— 
reichung zuſebends gedeihen. 

Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei 
allen Leiden des Unterleibes, wo Unthätigkeit zum Grunde liegt. 

Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herren IE. Laneri. 
Apotheker und Const. Iskierski, und in den meiſten Städten 
Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt ge— 
gebenen Firmen. (815—1) 


gebraucht zur Darſtellung einer ſehr feinen Oelfarbe, welche an dauer⸗ 
hafter Weiße alle bisher bekannten Farben übertrifft, nicht des um⸗ 
ſtändlichen Reibens, ſondern nur des einfachen Einrührens in den eigens 
dazu fabrizirten Zinkweiß-Fürniß: die Erzeugung dieſer Farbe iſt fo 


mit in der kürzeſten Zeit bewerkſtelligt, und man kann mit Beimiſchung 
von Satinober und anderen Farbſtoffen auf die bequemſte Weiſe ſich | 


die Farbenkouleuren ſelbſt darſtellen. 


Donlesl 


Zinkgrau, welches ebenfalls in Firniß nur eingerührt zu werden 
braucht, iſt nicht nur allein flatt des Miniums zu Eiſenanſtrichen be— 
ſtens zu empfehlen, ſondern iſt die vorzüglichſte Farbe, die man für 
gröbere Anſtriche im Freien auf Holz, Stein und Eiſen nehmen kann. 

Die gefertigte Niederlage empfiehlt daher dem P. T. Publikum 
ſowohl Zinkweiß als Zinkgrau, nebſt dem eigens dazu bereiteten Zink⸗ 
weiß⸗Firniß, welche in ihrer Niederlage ſowohl en gros als en detail 
zu haben iſt, beſonders aber den Herren Gartens und Landgutsbeſitzern 
der bequemen Packung wegen und Anwendung der Farbe, indem man 
nicht nur allein dieſe in der kürzeſten Zeit ſich ſelbſt erzeugen kann, 
ſondern von dieſer nur ſo viel zu bereiten braucht, als man eben für 
den Moment benöthiget. 

Die Zinkweißſarben-Miſchungen widerſtehen den Schwefel-Waſſer⸗ 
ſtoffgaſen und den Amoniakdämpfen, werden nie grau oder wohl gar 
ſchwarz, welches man an den mit Bleiweißmiſchungen gemachten An— 
ſtrichen, da wo die obgenannten Dämpfe vorkommen, immer gewahr 
wird. 

Die Niederlage für Galizien und die Bukowina 
befindet ſich bei Carl Werner in Lemberg. 


Peterswalder Zinkfarben - Fahriks - Niederlage, 
EEORERITE (585—5) 


Speditions-Bureau für. Frachten und Eilgüter. — 
Expeditionen nach der Levante, Italien ꝛe. — Ber: 
ſchiffungen nach allen Seehafen. 


Kundmachung. 


Für Güter⸗Bezüge von Triest und über See, für Verſendun⸗ 
gen über den hieſigen Platz nach allen Richtungen, fo wie für Conſi⸗ 
gnationen und Einlagerungen von Waaren beliebe man ſich, unter 
Zuſicherung der billigſten Bedienung, an das gefertigte Speditions⸗ 
Haus zu wenden, was im Intereſſe der Herren Handelsleute und Fa⸗ 
briksbeſitzer die Unterzeichneten zur allgemeinen Kenntniß bringen. 

Triest, am 20. April 1860. 


(809 — 1) Smreker & Comp. 


(Cin ausgedienter Feldwebel, 33 Jahre alt, Beſttzer der ſilbernen 

Tapferkeits⸗ Medaille und Dienſtzeichen, der deutſch, böhmiſch, 

ſchreiben, leſen und rechnen kann, polniſch verſteht, wünſcht als Ma⸗ 

gazineur, Aufſeher, Waldjäger, oder in einer Fabrik hier oder auf dem 

Lande untergebracht zu werden. — Zu erfragen im Haus⸗Nro. 905 / 

oder durch frankirte Briefe dafelbſt unter der Chiffre M. B. (810—2) 
** 5 
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K. K. ausſchl. privil. allgemein beliebtes 


Anatherin-Mundumasser, 


von J. G. POPP, prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557, 


Preis 1 fl. 40 kr. öſterr. Währ. 


Da dieſes ſeit 10 Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten Conſervirungsmittel ſowohl für Sehne als Mund— 


theile bewährt hat, als Toilette-Gegenſtand von hohen und höchſten 


Herrfchaften und dem hochverehrten Publikum benüß: wird, namentlich 


aber von Seite hochgeachteter mediziniſch hervorragender Perſbnlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder weis 


teren Anpreiſung gänzlich überhoben. 


— Krakau: J. Jahn und Th. Gorecki, — Przemysl: Machalski, - - Przeworsk: Janiszewski, — Rozwadow: Marecki, — Rzeszou 


ZAHNPLOMB zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 


privil. Anstherin- Zahnpasta. Preis 1 fl. 22 fr. öſt. Währ. — Vegetabilisches Zahnpulver. se 
Preis 63 kr. dit. Währ. Von J. G. Popp. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. 2 
1 Auch zu haben in den meiſten Apotheken Wiens jo wie in allen Provinzſtädten bei den bekannten Firmen a 
zu denſelben reifen. — Es werden bei demſelben auch alle Arten künſtlicher Zähne verfertigt. A 
Obbenannte Artikel find zu haben: In Lemberg bei den Herren Josef J. Klein Ringplatz Nr. I 
232 und II. Ilofmann, J. Bierzecki, Laneri. Mikolasch und Tomanek Sohn, Apotheker. — Brody: Deckert Ap. |B 
Bochnia: Constantin Solik, — Brzezan: Zminkowski, — Czervowitz: Tb. Zachariasiewiez, — Dembica: Herzog EX 
Apoth., — Dobromil: Grotowski Apoth., — Jaroslau: Ig. Bajan, — Kolomea: Th. Zachariasiewiez & Comp., 


Preis 2 fl. 20 kr. öſt. Währ. — K. k. ausſchl. 


: Schaitter 


& Comp., — Sambor: Kriegseisen Apoth., — Sanok: Jaklitsch, — Stanislau: Tomanek & Comp. Apoth. und Gebrüder Czuezau a, — Stryj: 
J. Sidorowiez Apoth., — Tarnow: J. Jahn, — Tarnopol: G. Latinek, — Wadowice: Foltin, — Zaleszezyki: Kodrebski, — Zloezow: 


Pettesch Apoth. 


n 


Der beliebte, angenehm zu nehmende echte 


Schneebergs⸗ 
Kräuter ⸗Allop 


für Grippe, Heiferfeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, über⸗ 
haupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes Linderungs⸗ 
ö mittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 
In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, Apotheker zum 
„goldenen Stern“. , J. Berger. Bochnia, A. Kasprzykiewiez. 
Brody, Ad. Mitter v. Koseicki, Ap. Brzesan, J. Zminkowski, Ap. 
Buezac:, B. Pfeiffer. Chrzanow, Dom. Porta. Dembica, F. Herzog. 
‚ @orlice, Walery Rogawski, Ap. Krakau, Alexandrowiez. Mysle- 
nice, M. Lowezynski. Meumarkt, L. v Kamiesski. Przemysl, F. 
Gaidetschka & Sohn. Rozwwadow, Marecki. Rzeszow, Schaitter. 
Sambor, Kriegseisen. Stantslau, Tomanek. Stryj, Sidorowicz. 
Tarnqchol, Buchnet. Trnoꝛ, M. Rit. v. Sidorowiez, Ap. Wado- 
wice, F. Foltin. Zaleszesyk, Kodrebsky & Comp. Zlocsoꝛo, 
F. Pettes ch. 
Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs-Anweiſung 4 fl. 26 kr. ö. W. 
Ferner iſt dieſer Allop in allen größeren Städten zu bekommen. 
Zugleich können auch durch dieſe Herren Depoſitäre bezogen werden: 


| 
| Die bewährten Hühneraugenpflaſter 


von dem k. k. Oberarzte Schmidt. 
Preis pr. Schachtel 23 kr. öſterr. Währ. 


Us 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Bea tung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 
drücklich a zuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf j dem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 
Preis ciner verſtegelten Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. of. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 


Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fällen erproite Wirkſamkeit unter ſämmtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
ſtritten den caſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daz dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenlriden, Herzklopfen, nervöfen 
Kopf ſchmerzen, Blutcongeſlionen, gichtartigen Glieder-Affeetionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
pathiſche Behendlungsweiſe gänzlich erſchöpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein⸗ 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es ſind unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr- und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi⸗ 
duen beiderlei Geſchlͤchtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 


In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 


lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biata: Apotheker Keller, | 


Haupt» Depot Gloggnitz bei Julius Bittner, Apotheker. 


(796—1) 


r * r —— — Te en 


Ferner können durch vorher angeführten Depofiteure folgende 

Artikel ſtets im friſchen Zuſtande bezogen werden: 

Helunkiang's arabiſches u. aſiatiſches Thierpulver zur 
Heilung der kranken Thiere, als: Pferde, Kühe, Ochſen, Schafe, 
Ziegen und Schweine. Durch dieſes Pulver wurden die kranken 
Thiere ſchnell geſund, und durch den immerwährenden Gebrauch 
als Veimiſchung zum gewöhnlichen Futter, löffelweiſe, jterd ge— 
ſund erhalten, daher in keinem Stalle fehlen ſoll. — Preis pr. 
großes Paquet 80 kr., kleines 40 kr. 

Anodyne Neklace, o. chemiſches Halsband, Zahnperle, welche 
den Kindern das Zahnen ungemein erleichtern und befördern. | 
Preis pr. Paquet 3 fl. öſt. W. 

Santenin Tablets für Würmer der Kinder, beſonders gut zu | 
nehmen. — 25 Stück 65 kr. öſt. W. 

Echtes Rarey’s Pferde: und Viehfutter, directe aus England, 

in Blech⸗Büchſen. — Preis pr. Büchſe 5 fl. 25 kr. öſt. W. 

Echtes medie. Berger Dorsch Leberthran für Scrofeln 
und Hautausſchläge u. ſ w. — Preis pr. Bouteille 1 fl. öſt. W. 

Dr. Behr's Nervenextract zur Stärkung der Nerven und 
Kräftigung des Körpers. — Preis 1 fl. 70 kr. öſt. W. 1: 

Venet. Vipernschnüre, vorzüglich gutes Präſervativmittel 
gegen Halsleiden. — Preis pr. Stück 1 fl. 50 kr. öſt. W. 

Dr. Walter's in London Orientwasser für Gichtleidende. — 
Preis pr. Flaſche 1 fl. 5 kr. öſt. W. ＋ 

Rosen- Balsam, Pastrinage de Rose, nach Prof. Chauffier in 
Paris, für Entzündungen, Verletzungen, Wunden und Geſchwüre. 
— Preis pr. Tiegel 1 fl. 5 kr. öſt. W. 


(2206) 


Brody: Fr. Deckert, Bobrka: J. Czarnik, Brzesany: Josef Zmin- 
kowski, Bucsacz: J. Czerkawski, Czernowitz: Rozanski u. Ign. 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Ilelm, Jagiel- 
nica: J. Fischbach, Jasto: J. Rohm Apotheker, Kotomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
JLimunow: A. Müller, Makow: E. Majer, Monastersyska: J. Lip- 
schitz, Neu-Sandec: Kosterkiewiez Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Pesemysl: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgorse: S. Schlesinger. Zludautz: Resch, Sambor: Kriegs- 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Suezawa: E Botezat, Stanislawow: 
Tomanek Apotheker, Zarnow: J. Jahn, Tarnopol: A, Morawetz, 1% 
mienica: Carl Neki, Wadowice: Franz Foltin, Zalessczyk: J. Ko- 
drebski & Comp. 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran- Oel, 
von Lobry & Porton zu Utrecht in Niederland. 


„Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou- 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 

Diefe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchſiſchen ger 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, ine 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie ſie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch⸗Leberthran⸗Oel wird von allen ärztlichen Autos 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt⸗ und Lungen- 
krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro—⸗ 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung à 2 fl. 10 kr. 


und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—11) 
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